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 mahmeder Sonne und Fesuage. Siebenundvierzigster Jahrgaug Vreis der Nettame-geilte(Peu.Schust):30—
tedattions·Ulrtau:BaselstraheNr.11 A7 i

— t — Gratis· Zellagen ——— —— g * — Gralls· Zeilagen idehchdisede ete xeunurti

Vor bundert dJabren. Gegen Bern wurden besonders geltend gemacht weder unangenehm. noch ungesund. — — i

. November. eeerg und das „sittenlose Letzteres —* —I ued Ddeh —88

Diollamotion des Direktoriumg zur Beruhigung deostizmus“ dets—* pr De w — Aett Werbar war — Anhene in Ridenbach gegen das Vundedaerich
—ä ——— es. Daß Zerner Tagblatt“ daß sie in Luzern nichts zu tun haben! Besondersnicht eingetreten.
3* eeeetge Fr w machte ssch üiber die Vewerbung Luzerns lustig aber verdiene Luzern als Zentrum besondere HDierauf —* vom Nationalrat der Bericht
 e ee eeeee und naunte satirisch als dessen Vorzüge: die —X i ae
 ee t isolierte Lage uud die geringe Bevölderungszahl,stheken. Das Volt sei ruhig und keineswegbder Militärversich * D e
— welche ein beschauliches Leben ermöglichen und die sunter den Waffen. Es ist ein rechtschaffenes gesetjes —* —— * Ven
—————— — wen se lso b li ee aree
ind. Aie junden deuie dom id bid 23. üiiters, gunftige Lage am See, Uber den man sich imführen läßt, aber nur, wenn es die Sache nicht — ue deiltlid tener dihde ern

nahr souen Aneretuiette werden. In icdem Derfe Falle der Not leicht ins schwer zugüngliche Geejelbst und nicht in ihrem wahren Lichte sieht M : si
8 e In jedem Kanton birge retten künne u. s. w. Dieses VWolk wird uns zum beften Schuhe —8 — ar —* ——

—— Dee — ee e n — * Gefahr eintreten sollte, was Gott verhüten vehee It eee e
edande — einer Botschaft über den Negierungbsitz u. a., möge.“ i Auere ß ei

Wyeneee dee — Aaran donne dcht. mehe—* e 3 in] Fornerod (Payerne) betonte, ed komme Peen ne guegu dn en
Nnenn edehhahe hahegte eieinen Stüdten die Ka dale, arsher setz weil svor auem darauf an, ob danhaggtiwFuatder freisinnigen Dele sa w
———— die Vieprtsentanten in Bulunst nicht mehr im da sei. Er berechnete, was alles untergebracht Vern teilgenemmen di —* ann An

uppen pang— — Eiandt iner Ehescheidung leben konnen, in werden musse; die beiden Räte, das Direktorium, ß einem Redaktoren der — r —
weichem sit jeht wegen der Cingeschränttheit desdie Minister, der oberste Gerichtshof, alle Kanzleien, Wettstein,zumVordurß— —

kuzern Platzes jeben müsfen (die Milglieder der Rate Setreiate ¶int Kopisfen. Stacidboten, Weibel,die Doppelinitichire desptochen —X —
mußten beständig in der Hauptstadt sein, und Verwallungskammer und Kantonsgericht. Peti-ebenfalig mitgetagt zu haben; die n 3 *

Kaupistadt der Schweiz. Aarau haite nicht Platz genug. um ihre An tionãre, Addolaten und Varteien, fremde Minister, gehen sogar ze weit an —* 5
Zddeigen ien deinhen; Dannaheins danen. Auochide Zendhaner. Geistühe. vrosessoten Smn oe in Fdrehtaüs gonen in n

Mit vollem Fug und drecht s Ae haben musse, die der Cinhein der NationMilitur. Das gebe gegen 2500 Personen,dievielleicht/inuern:preztags Jeurnalisen. zu er
vollem Fug und deetht feierten sie unlängst Durdig und andeniessen sei. ing Dauptfiadi wo sin einer Siadt mit nur 100 Hunsern wicht laz i

—** — —— alle Utterarischen Ts por. lsnden werden. Auch die Gefu A Ich Nbe Nien Dicunaen dehiee
Sideng der achenehnhen vne die ehldenden und Auftlarung und Kenninisfe vereinigt Voluaävertreier sei micht Mebenlahe. mun sunthen nacs ieder üinnng
Zecnne zur Oaupifiade der Cidgenossenschaft. Daeien, aus denen die öffentlichen Beamten dasjenige, Krauer Mothenburg) erklärte, Luzern seis Was doch wobl hier kaum autrisst.

 a aee e ee ZeeeDicht sammein können, weichet se während ibres san atsünden Ort Znd biete hinlänauich pueg Zie hurgauer Vig. schreidt u. ar
ie r e Feeee veehe Amntes vrauchen und nothhert in den verschiedenen Dezüchich lituerauuschen Ansialten suehe Lueen Diee ern tte
heften Mannee des Landes ouf den Trumamern der Teilen Helvetiens verbreuten können; weil fserneroar hinter Zurich zuruick; es gebe ader in dieser, sein Ersceinen an der Versammlung seine Vlelseltigkeu
zlien Giddenossenschaft in neues Schwrigerhaus der Sitz der Regierung luntret und Außeret Venehung wider vecn, noch sonst einer andern Ppieder inmal jprecwend dargetan, und Ed tt nut zu

inhe ere Guene Susetheit bedurse, und wei et indernünseigGnwtnmr Suadiman nad dat Jort beieh e eeec
am die Mauern tobten und Unjrieden und Vor ware, eine neue Dauptstadte mit Vitonen]gut gesiunt und so wenig fauatisiert, daß es gerade n dn eeen en
— — Franten und Ferstrung von gamen Kational.durch seine Geistlichkeit zur Annahme der Luzern und Bern auch noch nach
ohne Glück für das Wohl des Volkes sorgten waldungen aufzubauen, andere Siadte aber, die —BV— —e — e deseneumn *

3 v * * — — aiß dannen —* — disalten g iassen — —— Iweifel am ehesten gepaß —* cfinnung nach obnc

 e 536 weis. —
i sie je hofften. Oaad Gojei) behöuptet: Aarau werde nut l. Auis der Zundesversaninilung. —

Wir meinen die Heldetik und die Haupt verlassen, weil deine Vergnügungen do Nationalrat. Sihgung dom 2. Nodember Ve e ——
 3 o Din e en e eeren aie jein. Gewisien Hh. Demotraten

Die Konfluen don 1708 fah Ludern als mangel für den Wegsug maßgebend wäre, nachs WMiilitärversicherung. Differenzen. Eint * 35 mueh dang — —
dauptort der Republit vor. Mit Rucksicht auf die Basel aethen, wo Platz geuug sei. Diskussion entsteht über die vom Sinderat * et * D e —
insscherheit der dahe deztichncien ader Großer ais ZimmermannvanGruggmollteweiternchlosseneSteuerfreitzeit der Penstonen. ganun Desen Dach gim * a —
ge Sehat ver dabetischen Rierutite die sch em anlichlamen Erdrterungen vorbeugen und bean— Fehr beantragt Streichung der Steuerfreiheit, demotrarische Partei ist, der danpfe auch forian unß
2. April in Aarau konftiiniert hatten, diefe zxagtt, .damit wir nicht länger unsere Zeit verede Kommission, untersiützt von Bähler, Zuftinm andern Fahnen. Da müssen tinmal saubert Grenzen
Ziabi aid Git der Landtobehorden. ieren und unz grgensenig derdit der ne,focung dum Gtänderat, wat mit 40 gegen 13 Stimmen gescotsenwerden. Felsost auf die Genadt din. datz daduuer

Am . Augus nahm der Große Rat dieses siArdt durch geheimet. Wehr die Hauptstadt zu be beschlossen wird. ——
delret mit 78 gegen 40 Stimmen zurück. Nich stimzmen, was mit großer Mehrheit — Die Mehrheit der Kommission will dem Stände ü z
ahne Widerfpruch Cartier Duen) z. B. sagte: wurde. rat darin zustimmen, daß die Verwaltung —— R
Im Gesuhle der Rotwendigteit, und jerem) Die Abftimmung ergab: der Niltitärdersicheung,michtdem v eeeeeeen ed

— Sinflunß zu entzithen, habeun wir * 2 Oberfeldarzi, sondern dem eidgen. Wersicherungs —— aen s sa
areu gewählt, und jeht sollten wir uns — Z amt unter Mitwirtung des Oberfeldarztes unterwi wirder prruc geschosen

dloßt Kabale derleilen vet—8 ——* dor 777 z 37 beht wird. Kintelin —* —— wirJ sremmden herrscht, wie wi i
wit verderbenden Einsiuß der gristokratischen R62ABSEung und beantragt eine neue Redaklion des Midwal W ein en
Sildte nen eeen aet Wahlgang 13 2u 38 21 6 88 umuationalräütlichen Beschlussez, wanach dem Ober 5——5** gere ge
amentlich geltend gemacht, e habe keint ‚litterar.5 11 80 38 25 6 —9 ietldarzte das Administrative bleibt, die Ausbezahl * * ea e n ee
schen Anftalten“ (Vibliotheken ch und — *13.4 1i2 33 88 209 — — s uung der Vensionen, Verwaltu— ver dende

555;3 — 3 —3 — ane 23; — 1 6 ee Aae ng der Fonds 2c.vorstand nicht vertreten ist. Das ist ein Hersehen.
n * wins *2773277— nt de Schuid (ury das e zu bedauern ist und das wohl bei

In Senat foldte am 6. August. Umsonsi s8.— — 57 6i — — — —Bundesrat Viüller, Comtesse, undeßrat Dercher Behe gut gmach wird. Unsere

durde gen dingewiesen der Wegu von varen vaWet war Quzern als Hauptstadt be a As gegen 28 Stimmen wird Zu stimmungmehr Bedeutung —e— Ir r nich
eee — zum Ständerat beschlossen.

vatriorisch ege Der Sengat schloß sich am 8. August mit DerStanderat hat mit andern auch die Bestimme— J. dr Ziruns der Wmiererholnugo.
nin Senater: Unsere Armut'und Einfach— a6 gegen 21 Stimmen diesem Eutscheide an, aber ung über die Resser de, als in die Vollziehungs ——
deit erfordert keinen Glanz. Auch erst nach längerer Distussion. verordnung gehörend, gestrichen. Kinkeliun beau — Bri i 
bedars man eben nicht anes so grohen Vucher. Es wurde darin u. a. ju gunsten Verndetragt, eine von ihm ueu dorgeschlagene Bestimmuugselben ee d durn ade

rratesn, um die Ruder des Staates zu gegeuüber Luzern auf dessen grosere Autrbieten betreffend die Reserve aufzunehmen. Der Wats Schühendataillon de en ee
—R den d dergie da dingewiesen und die Meinung audgesprochen, in stimmt mit 36 gegen 31 dem Ständerat zu. Inß.Megimento — — —— dee 3.
— tleinen Stadt werden die Ausgaden und, ESs hesteht noch eine unbedeutende Differenz. UIn umnd ev, gleit uo —8 eceee

cümmen wurde dem Greßen diae — , diet Auslagen ardher sein, Luzern sei un Das Geseg gebt an den Siänderat. — 9 de oldeudeinilot —

— —F kin Herd für Fieberlrankheiten Zundnoiggeseth. Dif fexenz. Steiger als sund Sus Deniment 41 (Bataillont 15o, 131 und 130)
w dn e ehe üthi ron Laugnan bilitrien Quger nVerchierslatict. beantragt bezüglich, der kinzigen aleich 0. Zaiailonc·
ae iete viel Schönes; aber Woblfeilheit sinde Disfereun Zustim mun g. Dits wird beschlossen; 9 Apon: 10. Ins. Srigede, Schübendaraittan Nt. Il.
— ——— er dort nicht. In dolirif her Veriehung sei dagegen wetden noch zwei edaklionelle Aenderungen eeen e eeet

Dit Verwaltungbkamm nu bedenken, daß dir Kauton Lujern gleich den dorgenommen, welche die Ueberweisung der Vorlage elim ni een gie e
a inem defceidmen e e Wrn neh umliegenden Kantouen noch dewaffenet, mehr,an den Standerat nötig machen. —XR E n goicedaianoo

d Siabi und berscherte, 7 53 8— — 3 der Konstitution 4 Shncan Ericdigt werden ins ee Wehn In dem vom
aicht auserwahlt werden rut ß int en sei. Allerdings sei die geographe ustunmung zum Stünderat: Konzessionbübertragung Initiatid Komi *
vohl bewei t,. be bleichsische Lage überaud günstig. Er slimmte, um, lür Zuger Straßenbahnen, Zurich- Dierit n e I r en

e e Ape durch ihren Ven eigenntzig oder kieinmütig zu erscheinen, sSchlierenWeiningen, 8— ehe be * R —
—8* . ujern. SepeyLeysin, Konzessionserneuerung Wariwilei 8 i —

uf e en sich und wiesen,Für Luzern trat entschieden ein Gentzartoder ———— —— Ae puri din A e
A ner Staatshrbäude in ihrer (Sempach): Luzern sei aus tristigen Gründen, Morgen: Schluß der Session. bah n qe eii Dehieee

Cine don zirka 1000 Bü schon in der Konsstitutron als Hauptstadt ge.“ Stäuderat. Situng vom 2. Nodember oge * ——8 —
3urich ee — der Siadtnannt. Es vereinige auch wirklich eine Menge, abends 6 Uhr. Da von Nationalrat noch taneden * —ã — eeene

dan Zãrich zu wahlen. Zut eeen ——— Lebensmittel seien, Mitteilungen über die Differenzbereinigung ein Srn —* 58 ————
Rehi « ceil. Gegen jeden fremden Augriff sei d ird die Si is 6 jascaOli T g

dierung ihre Zunsthäuser an. Ort durch dit 4 —8 — arg oe puod — neira e awůrde der Betrieb ähnlich eingerichtet, wie bei der


